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Kleiner flachgedeckter Putzbau mit dreiseitigem Ostschluss, in barocker

Tradition errichtet 1811 (Jahreszahl über Südportal). Der quadratische

Westturm im Oberteil ins Oktogon überführt, bekrönt mit geschweifter Haube

und Laterne. Innen Putzdecke, Hufeisenempore. Rest. 1992. – Schlichter

hölzerner Kanzelaltar aus der Bauzeit mit Säulen und schmalen Wangen.

Sandsteintaufe in Kelchform, 17.Jh.

